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PRESSEMITTEILUNG 

Der neue „@Just“ von Dauphin

Einstellungssache
Der neue Dauphin-Bürostuhl „@Just“, ein technisches Wunderwerk, soll harmonisches und von „Sitzärgernissen“ freies Büroarbeiten erlauben. Damit ist er ein humanes Rationalisierungsmittel, das präzise in die gegenwärtige Wirtschaftslandschaft passt. Denn: Wer gut sitzt, der arbeitet besser.   

Ein Auto ist ein Auto ist ein Auto ist ein.... Ein Stuhl ist ein Stuhl ist ein Stuhl ist ein....

Ist er nicht! Die Fortschritte bei Bürostühlen sind nicht weniger auffällig als bei Kraftfahrzeugen, Kameras oder Computern. Als Beispiel dafür steht Dauphin mit dem neuen „@Just“: Im Design ohne modischen Schnickschnack, mechanisch-ergonomisch intelligenter und im Preis-Leistungsverhältnis attraktiver denn je. 

Der Name „@Just“, abgeleitet von adjust, regulieren, einstellen, zeigt die Produktabsicht: Er erlaubt harmonisches und von „Sitzärgernissen“ freies Büroarbeiten und ist damit ein humanes Rationalisierungsmittel, das präzise in die gegenwärtige Unternehmenslandschaft passt. Firmen überleben nämlich heute nur, wenn sie es vermögen, bei ihren Mitarbeitern vorhandene Reserven zu mobilisieren. Und Tatsache ist: Wer gut sitzt, der arbeitet besser.    

Und genau hier liegt der Anspruch der Dauphin HumanDesign Group. Mit ihren Marken Dauphin, Trendoffice, Züco und Bosse deckt die Gruppe zwar ein breites Marktpotential ab, ist aber weit mehr als ein „Komplettanbieter“. Gemäß ihrer Philosophie der Ganzheitlichkeit ist ein Arbeitsplatz für die Offenhausener keine Ansammlung von Einzelteilen, sondern deren Zusammenfassung zu einem harmonischen System, sprich die sinnvolle Vernetzung von Arbeitsmitteln als Grundvoraussetzung für das Wohlbefinden am Arbeitsplatz.

Es ist nicht ausreichend einen „Volumenstuhl“ zu kreieren, ein Modell für große Stückzahlen. Nach dem Motto: Pflichtenheft raus, Entwickler informieren, Gespräche mit den Zuliefern. Das ganze „Business as usual“. Gefragt ist vielmehr die Berücksichtigung physischer wie psychischer Probleme des arbeitenden Menschen sowie eine werthaltige Produktgestaltung im ökonomischen und ökologischen Sinne.

Das erfahrene Designteam Elzenbeck/Haar, für die aus Dreh-  und Besucherstühlen bestehende „@Just“-Familie verantwortlich, bezeichnet die Stühle denn auch als „gewollt zeitlos“. „Wie selbstverständlich passen sie daher in jegliche Bürolandschaft“. Ohne kleinlichen Zierrat-Schnickschnack als Zugeständnisse an einen flüchtigen Zeitgeist bieten sie sich als optische Leckerbissen  – denn das Auge sitzt immer mit – dem Ästheten dar. Und funktional ermöglichen sie, dank Berücksichtigung aller aktuellen ergonomischen Erkenntnisse, streßloses und stets als angenehm empfundenes Sitzen am Arbeitsplatz.

Ganz eindeutig: der neue „@Just“ ist reine Einstellungssache. Seine zahlreichen Features erlauben die sozusagen fließende,  weil einfache Anpassung –  Fein“justierung“ – an wechselnde „BeSitzer“ mit unterschiedlicher Statur, aber auch an die sich permanent verändernden Arbeitssituationen. Und nur dadurch lassen sich beim Dauersitzen gesundheitliche Schäden vermeiden.

Der große Öffnungswinkel von 128 Grad beispielsweise gestattet es, kreative Denkpausen oder lange Telefonate in weit zurückgelehnter, physisch entspannter Position einzulegen. Dazu können unterschiedliche Rückenlehnenhöhen herangezogen werden. Durch die seitlich bedienbare Federkraftverstellung ist der jeweils als angenehm empfundene Rückenlehnengegendruck simultan im Sitzen regulierbar – wie wäre er auch sonst, ohne die spürbare Anpassung, auszutesten? Wem soviel Komfort immer noch nicht ausreicht, der kann darüber hinaus noch eine Nackenstütze heranziehen – natürlich – individuell in Höhe und Neigung einstellbar.

Kehrt der Besitzer zur interaktiven Kommunikation am Computer zurück, so lässt sich bei der jetzt zwangsläufig eingenommenen vorderen Sitzhaltung flugs die Sitzneigung ebenso verstellen wie die Sitztiefe. Als neues technisches „Schmankerl“ ist dies beim „@Just“ erstmals bequem im Sitzen  möglich.  Und um die Arme bei der Tastaturbedienung zu entlasten, sind auch die Armlehnen multifunktional und flexibel.  

Die patentierte Ergonomietechnik „Syncro-Dynamic®“ mit automatischem Gewichtsausgleich und großem Öffnungswinkel verhindert die gefürchtete, weil in den Extremitäten zu Stauungen führende Sitzmonotonie und sorgt für dynamisches Sitzen im Körperlot. Das heißt: Über die vielfältigen Feinregulierungsangebote hinaus folgen Sitz und Rückenlehne den Bewegungen des Sitzenden synchron im stets richtigen Winkelverhältnis. Ist der Stuhl einmal auf das individuelle Körpergewicht eingestellt, wird durch den gleichbleibenden Druck der Rückenlehne eine ausgewogene Sitzhaltung im gesamten Bewegungsablauf erreicht.  

Funktional und ergonomisch absolut auf der Höhe der Zeit ist der „@Just“ von Dauphin, obschon preislich durchaus nicht am obersten Ende der Skala, ein High-Tech-Wunder für den Menschen im Büro. 

Der Abdruck ist honorarfrei, Belegexemplar erbeten.
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